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Er gibt zudem Antworten auf die sozialen, kulturellen und rechtlichen Herausforderungen, die sich in den 47 Mitgliedsstaaten stellen. 
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Marco Bechis gewinnt mit „Birdwatchers” den 
FACE-Preis beim Filmfestival in Istanbul – 
Sonderpreis der Jury geht an Nandita Das für 
„Firaaq” 
 
Straßburg, 18.04.2009 – Maud de Boer-Buquicchio, Stellvertretende Generalsekretärin 
des Europarates, hat bei der Schlussfeier des 28. Internationalen Filmfestivals in 
Istanbul den dritten Filmpreis des Europarates (FACE) an Marco Bechis überreicht. 
 
„In der heutigen Welt, in der die Grenzen immer mehr zurückweichen, ist Respekt 
gegenüber einheimischen Bevölkerungen und Minderheiten unerlässlich“, erklärte die 
Jury für die Kategorie Menschenrechte des Festivals. „Birdwatchers“ übermittelt diese 
Botschaft in einer clever konstruierten Story, welche die komplexen Zusammenhänge 
einer sich verändernden Gesellschaft beschreibt“ (im brasilianischen Bundesstaat Mato 
Grosso du Sul in der Region Central-Oeste (Mittlerer Westen) führen die 
Großgrundbesitzer ein Leben in Wohlstand und Geruhsamkeit. Sie verfügen über riesige 
Ländereien und die Touristen strömen in Scharen herbei, um die Vögel zu beobachten. 
Unter den Guarani-Kaiowa, die  die einheimische Bevölkerung bilden und die 
rechtmäßigen Besitzer des Landes sind, wächst das Unbehagen. Zwei Selbstmorde 
lösen einen Aufstand aus.) „Der Film sollte andere Filmemacher dazu anregen, Fragen 
der Menschenrechte zu behandeln, indem sie originelle und fesselnde Geschichten 
erzählen“, schloss die Jury. 
 
Die Juroren beschlossen außerdem, Nandita Das mit einem Sonderpreis der Jury 
auszuzeichnen für ihren Film „Firaaq“, in dem sie „mutig das hochsensible Thema der 
religiösen Intoleranz und der Glaubenskämpfe aufgreift: Der Film, der die grausamen 
Folgen dieses Konfliktes zeigt, vermittelt gleichzeitig Hoffnung und macht deutlich, dass 
Menschen die Wahl haben.“ 
 
In diesem Jahr wurden in der Kategorie Menschenrechte zehn Filme vorgestellt (*). 
 
Der an Marco Bechis verliehene Preis besteht aus einer Bronzestatue und einem 
Geldpreis in Höhe von 10.000 Euro, der zum Teil durch Eurimages, den Fonds des 
Europarates für Koproduktion, Vertrieb und Vorführung europäischer Filme, finanziert 
wird. 
 
Der FACE-Preis ist Teil des Engagements des Europarates für Film und kulturelle 
Vielfalt und würdigt den Beitrag, den das Kino leisten kann, um die Entwicklung der 
Menschenrechte weltweit voranzutreiben. 
 
Die Verleihung des FACE-Preises erfolgt jedes Jahr in einer Zusammenarbeit des 
Europarates mit dem Internationalen Filmfestival in Istanbul. 
 
(*) Weitere Informationen siehe www.coe.int oder www.iksv.org/film 
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